
Die nachstehend abgedruckte SpO des DHB findet Anwendung für den 

gesamten Spielbetrieb im HVNB. Im Anschluss an die einzelnen Bestimmungen 
der SpO DHB sind ergänzende Bestimmungen des HVNB (SpO HVNB) in kursiver 
Schrift aufgeführt, die für den Bereich des HVNB verbindlich sind. 
Stand: 29.10.2023

Spielordnung [SpO) des 

DHB und des HVNB 
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Ausbildungskostenentschädigung
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Die Mitglieder einer Spielgemeinschaft erhalten die Spielberechtigung für die Spielgemeinschaft. Diese Spielberechtigung 
gilt mit der Genehmigung des Vertrages über die Bildung der Spielgemeinschaft durch den zuständigen Landesverband als 
erteilt. Dabei ist zulässig, dass Jugendliche Spielgemeinschaften verschiedener Vereine angehören. 
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Der
Das IHF-Reglement für Verbandswechsel ist zu beachten.
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Ein lokal ausgebildeter Spieler mit vertraglicher Bindung, der bis zum Ende des Spieljahres das 23. Lebensjahr noch nicht 
vollendet hat, kann als solcher in einem Spieljahr höchstens für drei Vereine in den Bundesligen Männer (jedoch nicht 
gleichzeitig, außer gemäß § 70) die Spielberechtigung erhalten; ein Vereinswechsel kann für ihn, auch im Falle eines 
Erstvertragsabschlusses, nur vor dem 1. April eines Spieljahres vollzogen werden. 

(4)

 Ein lokal ausgebildeter Spieler ist ein Spieler, der für drei vollständige Spieljahre, gleich, ob aufeinander folgend oder nicht, 
oder über einen Zeitraum von 36 Monaten zwischen seinem 13. und seinem 21. Lebensjahr bei einem Verein oder mehreren 
Vereinen, die Mitglied in einem Landesverband des DHB sind, spielberechtigt war. 
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f) 
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(3) Die Dritte Liga besteht bei den Männern aus 64 und bei den Frauen ab der Saison 2024/2025 aus 36 Mannschaften. Die
Aufstiegsregelung zwischen Dritter Liga und der darunter liegenden werden vom Bundesrat festgelegt.
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Unterhalb der Dritten Liga erhalten folgende Landesverbände/ Förderregionen bei den Männern jeweils die angegebene 
Anzahl an Aufstiegsplätzen in die Dritte Liga. Bei den Frauen erhalten die Landesverbände/ Förderregionen insgesamt sechs 
Aufstiegsplätze und die angegebene Anzahl an Teilnahmerechten an den Aufstiegsrunden zur Dritten Liga: 

a) Hamburg/Schleswig-Holstein (1)
b) Berlin/Brandenburg/Mecklenburg-Vorpommern (1)
c) Sachsen/Sachsen-Anhalt/Thüringen (1)
d) Niedersachsen-Bremen (2)
e) Westfalen (1)
f) Niederrhein/Mittelrhein (1)
g) Rheinhessen/Rheinland/Pfalz/Saar (1)
h) Hessen (1)
i) Baden Württemberg (2)
j) Bayern (1)



Spielordnung des Handballverbandes Niedersachsen-Bremen e. V. Seite 27 

a) 

b) 

c) 

d) 

(3) 

a) 

b) 

c) 

(4) 

a) 

b) 

c) 

(5) 

a) 

b) 

c) 

(6) 

a) 

b) 

(1) 

(2) 

(1) 

(2)



Spielordnung des Handballverbandes Niedersachsen-Bremen e. V. Seite 28 

a) 

b) 

c) 

(3) 

(4) 

(5) 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 

(6) 

(7)



Spielordnung des Handballverbandes Niedersachsen-Bremen e. V. Seite 29 

(1) 

(2) 

(3) 

(1) 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(1)



Spielordnung des Handballverbandes Niedersachsen-Bremen e. V. Seite 30 

(2) 

(1) 

(2) 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 

(6) 

(1)



Spielordnung des Handballverbandes Niedersachsen-Bremen e. V. Seite 31 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 

(6) 

(7) 

(1) 

a) 

b) 

c) 

(2) 

(3)



Spielordnung des Handballverbandes Niedersachsen-Bremen e. V. Seite 32 

(1) 

a) 

b) 

c) 

(2) 

a) 

b) 

c) 

(3) 

(4) 

(6) 

(1) 

(2) 

(3)

Für die Saison 2024/25 gilt: Bei den Frauen beginnt die 1. DHB-Pokalrunde mit 24 Mannschaften. Diese setzen sich 
zusammen aus zehn Mannschaften der Bundesliga, zehn Mannschaften der Zweiten Bundesliga und vier Mannschaften aus 
den Landesverbänden. Ab der 2. Pokalrunde nehmen die vier Mannschaften der Bundesliga teil, die sich für die europäischen 
Wettbewerbe des Spieljahres 2023/24 qualifiziert haben. Einzelheiten regelt die HBF.

(5) 
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An der ersten Qualifikationsrunde (Q1) nehmen jeweils durch Los ermittelte 6 Teilnehmer aus der dritten Liga und 6 
Teilnehmer aus der zweiten Liga teil.  An der zweiten Qualifikationsrunde nehmen die 6 Gewinner der Q1 und die 
verbleibenden 12 Teilnehmer aus der zweiten und dritten Liga teil. 

9 Mannschaften aus der  Mannschaften aus der Qualifikation (Q1 und Q2)

15

Es gelten für die Teilnehmer der Bundesliga und der zweiten Bundesliga die Platzierungen bzw. 
LigaZugehörigkeit in der laufenden Saison, für die Teilnehmer aus der dritten Liga gilt die Ermittlung des DHB in 
der Vorsaison, die unterklassige Mannschaft hat jeweils das Heimrecht; bei gleicher Klasse entscheidet das Los. 
Nach dem Achtelfinale wird das Viertelfinale mit 8 Mannschaften ausgespielt. Die Gewinner der 
Viertelfinalspiele qualifizieren sich für das Final Four. 
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Die Anzahl der Ausleihe von lokal ausgebildeten Spielern (§ 34 Absatz 6), die am Tag der jeweiligen 
Ausleihanzeige das 23. Lebensjahr noch nicht vollendet haben ist innerhalb der Bundesligen Männer vor dem 01. 
April eines Spieljahres unbegrenzt möglich. 

h) 
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(4) 
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Ein Verein der Bundesligen Männer darf lokal ausgebildete Spieler mit vertraglicher Bindung an einen anderen Verein zum
Einsatz in der Bundesliga oder Zweiten Bundesliga auch in der derselben Staffel ausleihen, der Spieler ist dann aber nur 
einmal für den Zweitverein während der Dauer der Ausleihe spielberechtigt. Voraussetzung ist, dass eine vertragliche Bindung 
mit dem ausleihenden Verein auch nach dem Ende der Ausleihe besteht.  Über die Ausleihe ist eine schriftliche Vereinbarung 
zwischen dem Spieler und den beiden betroffenen Vereinen zu treffen. Die Ausleihe von Spielern zu einem anderen Verein 
stellt keinen Vereinswechsel dar. Die Rückkehr des Spielers nach Ablauf der Ausleihefrist zum ausleihenden Verein stellt 
ebenfalls keinen Vereinswechsel dar und ist nur vor dem 01. April in der folgenden Spielsaison möglich. 

§ 69 b Ausleihe von lokal ausgebildeten Spielern vor Vollendung des 23. Lebensjahres
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